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1. Executive Summary 

 

Ziel dieser Arbeit ist es den sozialen Mehrwert, den das Unternehmen RUSZ durch sein 

Projekt ĂSpenden Sie Ihre alte Waschmaschine! Die ºko-soziale Umverteilung von 

Waschmaschinen und Geschirrsp¿lernñ,  generiert, mit Hilfe einer Social Impact Analyse, 

messbar zu machen. 

Im Zuge dieses Projekts, das im Jahr 2009 als Gewinner des Preises ĂIdeen gegen Armutñ 

hervor ging, ist die Reparatur und Instandsetzung von Waschmaschinen und Geschirrspülern 

vorgesehen. Aus alten, kaputten Geräten werden durch eine spezielle Technik, dem 

sogenannten ĂWaschmaschinen-Tuningñ, Haushaltsgeräte der Energieeffizienzklasse A 

gemacht. RUSZ trägt damit wesentlich zur Umwelt- und Ressourcenschonung bei. Zusätzlich 

zu diesem ökologischen Mehrwert, den das Projekt stiftet, übernimmt  RUSZ erhebliche 

soziale Verantwortung. Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt ausschließlich 

langzeitsarbeitslose Menschen und Menschen mit Behinderungen zu beschäftigen. In den 

Punkten 3 und 4 dieser Arbeit wird das Unternehmen RUSZ und das eigentliche Projekt näher 

erläutert um ein allgemeines Verständnis für die eigentliche Analyse zu schaffen. (vgl. 

Eisenriegler 2009, S.7ff.) 

Die soziale und ökologische Verantwortung, die das Unternehmen übernimmt, stiftet nicht 

nur den unmittelbar betroffenen Menschen, wie den Mitarbeitern und den sozial Schwächeren 

Personen, die die reparierten Geräte zu günstigen Preisen erwerben, sondern der ganzen 

Gesellschaft einen erheblichen Nutzen. Die Profite, die durch dieses Projekt generiert werden, 

sollen nun in dieser Arbeit monetarisiert werden.   

Um soziale Rückflüsse aus einem Projekt, wie dem von RUSZ sichtbar zu machen, gibt es 

unterschiedliche Modelle, die zur Anwendung kommen können. Im Rahmen dieser Arbeit 

wurde das nef-Modell herangezogen, das seinen primären Fokus auf den Stakeholdern des 

Unternehmens und dem für sie zusätzlich generierten Nutzen, hat. Es werden in Folge die 

einzelnen Schritte des nef-Modells durchgeführt, wobei vor allem der Identifizierung der 

relevanten Stakeholder und der Erstellung der Impact Value Chain wesentliche Bedeutung 

zukommen. Ziel der Analyse ist es, die Profite, die für den einzelnen Stakeholder im Zuge des 
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Projekts geschaffen werden, in monetäre Werte zu fassen, was im Vorfeld die Identifizierung 

geeigneter Indikatoren notwendig macht. Sobald der Gesamtprofit eruiert wurde, kann der 

eigentliche Social Return on Investment (SROI) ermittelt werden. Die Berechnung des SROIs 

erfolgt in dieser Arbeit in Punkt 5.8. (vgl. New Economic Foundation 2008, S.5ff) 

Im Falle dieses Projektes ergibt sich ein SROI von 3,75, was bedeutet, dass durch die 

Investition eines Euros in das Projekt, ein sozialer Mehrwert von 3,75 Euro geschaffen wird. 

Der SROI zeigt also in monetären Werten, welche sozialen Auswirkungen das Projekt auf die 

Gesellschaft hat. Eigentliches Ziel ist es das Projekt vergleichbar mit anderen zu machen und 

eine Legitimitätsgrundlage für soziale Unternehmen zu schaffen. 

Obwohl dieses Modell erhebliche Vorteile mit sich bringt, muss man sich auch der 

Schwächen und Kritikpunkte bewusst sein, die am Ende dieser Arbeit erläutert werden.  

 

2. Einleitung 

 

Seit einiger Zeit wird versucht den Einfluss der Tätigkeit von Unternehmen auf soziale 

Faktoren - insbesondere auf Menschen und Umwelt - quantifizierbar zu machen und 

bestehende Modelle, die rein wirtschaftli che Belange berücksichtigende Kennzahlen 

beinhalten, zu erweitern. Dies gilt insbesondere für nicht ertragsorientierte Unternehmen, bei 

denen eine rein ökonomische Kennzahlenbewertung nicht das gesamte Tätigkeitsfeld 

umfassen würde und so soziale Effekte nicht berücksichtigt werden würden. 

Den ersten Schritt zur Messung des Einflusses von soziale Faktoren machte der Roberts 

Enterprise Development Fund (REDF) mit der Entwicklung des Social Return on Investment-

Modells (SROI). (vgl. Reichelt 2009, S. 12f) 

Dieses Modell versucht den ökonomischen Erfolg des Unternehmens mit dem vom 

Unternehmen generierten sozialen Output zu verbinden. (vgl. Olsen & Lingane, 2003, S. 

116f) 
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2.1.  Die Modelle 

 

2.1.1. REDF ï Modell 

 

1990 gründete George Roberts den Roberts Enterprise Development Fund (REDF) um 

Obdachlosen eine Hilfestellung zu geben um wieder in ein geordnetes Leben zurückkehren zu 

können. Roberts versuchte diese sozialen Auswirkungen mit betriebswirtschaftlichen 

Methoden berechenbar zu machen. So entstand das Social Return on Investment - Modell. Mit 

diesem Modell sollten Unternehmen, Organisationen und (potentielle) Investoren ein 

Werkzeug bekommen, das die Auswirkungen von Investitionen erkennbar macht. Hierbei 

werden drei verschiedene Arten von Nutzen unterschieden, nämlich der ökonomische (z.B. 

ROI - Modell), der sozioökonomische (z.B. Kostenersparnisse, die eine Organisation der 

Gesellschaft in Form des Staats bringt beziehungsweise potentielle zusätzliche 

Steuereinnahmen, die durch die Tätigkeit dieser Organisation generiert werden) und der 

soziale Nutzen (z.B. Ressourcen werden dazu eingesetzt das Zusammenleben von Menschen 

zu verbessern). Das SROI - Modell von REDF ist im Bereich des sozioökonomischen Nutzen 

angesiedelt und versucht eine Verbindung zwischen sozialem und ökonomischen Nutzen 

herzustellen (vgl. Roberts Enterprise Development Fund 2001, S. 11f). 

Erster Schritt 

Berechnung des betriebswirtschaftlichen Unternehmenswerts auf Basis von 

betriebswirtschaftlichen Kennzahlen und zukünftigen Cashflows. Der Unternehmenswert 

wird durch die Abzinsung der künftigen Cashflows berechnet (vgl. Reichelt 2009, S. 24f). 

Zweiter Schritt 

Hier wird der soziale Unternehmenswert berechnet. Es wird versucht, den sozialen Nutzen 

monetär auszudrücken. Dies geschieht durch die Messung von Kostenersparnissen, die die 

Gesellschaft beziehungsweise das Staatsgebilde durch die Tätigkeit der Organisation hat. 

Hierunter fallen zum Beispiel sämtliche Ersparnisse im Bereich von Hilfe für sozial 
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Bedürftige, durch die Verringerung der Delinquenzrate (Ausgaben für Inhaftierung, 

Verwaltung...). (vgl. Reichelt, 2009, S. 27f) 

Dritter Schritt 

Hier wird der gemischte Unternehmenswert berechnet, es werden betriebswirtschaftlicher und 

sozialer Unternehmenswert zusammengeführt. (vgl. Reichelt, 2009, S. 29) 

Vierter bis sechster Schritt 

In diesen Schritten werden die errechneten Unternehmenswerte in Relation zu den bisherigen 

Investitionen gesetzt. So erhält man Kennzahlen für die Rückflüsse für getätigte Investitionen. 

(vgl. Reichelt, 2009, S.30ff) 

 

2.1.2. Das nef ï Modell 

 

Dieses Modell wurde von der Ănew economic foundationñ (nef) entwickelt. Hierbei dient das 

REDF-Modell als Basis und errechnet den SROI, indem der soziale Nutzen beziehungsweise 

der soziale Unterschied in Relation zu den getätigten Investitionen gesetzt wird. (vgl. New 

Economic Foundation 2008, S.5ff) 

In dieser Arbeit kommt das nef-Modell zur Anwendung, weshalb auf die einzelnen Punkte in 

weiterer Folge der Arbeit eingegangen werden wird. 

 

2.1.3. Vergleich des REDF- und des nef-Modells 

 

Das REDF-Modell misst sozialen Mehrwert durch Kosteneinsparungen, das nef-Modell 

versucht den zusätzlichen Nutzen, der für jeden Stakeholder generiert wird,  zu quantifizieren. 

Das Modell betrachtet den Social Impact, welcher von einem einzelnen Arbeiter innerhalb des 

Unternehmens generiert wurde. Die relevanten Daten werden durch Befragung generiert. Im 

Gegensatz dazu  legt das nef-Modell für jeden Stakeholder der Unternehmung eine ĂImpact 



SROI-Analyse 

 

 9  

 

Chainñ fest,  mittels derer für jeden Stakeholder Indikatoren festgelegt werden, die eine 

Verbindung mit dem Impact haben. Über diese Indikatoren erhält man dann monetäre 

Ergebnisse. Können keine geeigneten Indikatoren gefunden werden, so m¿ssen ĂProxiesñ 

gefunden werden, welche mit dem Impact keinen unmittelbaren Zusammenhang haben. (vgl. 

Reichelt, 2009, S. 35) 

 

3. Das Unternehmen 

 

Das Reparatur- und Service- Zentrum RUSZ - Verein zur Förderung der Sozialwirtschaft ist 

ein eigenständiger Mechatroniker-Gewerbebetrieb im Rahmen eines gemeinnützigen Vereins 

mit den Geschäftsfeldern Reparatur, Verkauf und Service. Das Unternehmen wurde am 1. 

März 1998 durch Herrn Sepp Eisenriegler, MBA als damals noch sozioökonomischer Betrieb 

gegründet. Aufgrund des großen Erfolges und der erfolgreichen Markt-Performance wuchs 

das RUSZ in den folgenden Jahren kontinuierlich an. Die hohe Nachfrage nach Reparaturen 

führte im Jahr 1999 zur Gründung des ReparaturNetzWerkes Wien, ein informeller 

Qualitätsverbund und 2003 zur Eröffnung des Tochterbetriebs Demontage- und Recycling-

Zentrum D.R.Z.. Das RUSZ war außerdem Initiator des Österreichischen Dachverbandes 

einschlägiger sozialwirtschaftlicher Betriebe RepaNet und des EU Dachverbandes RREUSE. 

Zum Kernsegment des Unternehmens zählt einerseits die Reparatur von 

Haushaltsgroßgeräten, Unterhaltungselektronik und Computern. Besonders wichtig ist dabei 

das gute Service, welches kurze Wartezeiten, Vor-Ort-Reparaturen und günstige Preise 

umfasst. Weiters ist der Verkauf von instandgesetzten Secondhand-Geräten Teil der 

Unternehmenstätigkeit. Auf Basis einer Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Wien erhält 

das RUSZ Elektroaltgeräte, die repariert und mit Gewährleistung zu günstigen Preisen 

angeboten werden. Es werden laut RUSZ jährlich etwa 3.500 Waschmaschinen und 

Geschirrspüler weiterverkauft, wobei etwa 60 Prozent dieser Geräte an sozial Schwächere 

gehen. Ein weiteres Service, das ab diesem Jahr angeboten werden soll, ist der 

Haushaltspannendienst. Dabei handelt es sich um die Unterstützung sozial schwächerer 

Menschen bei Kleinreparaturen im Haushalt. Im Zuge dieses Dienstes ist eine 
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Energieberatung geplant. Sozial Schwächere sollen beraten werden, durch welche 

Maßnahmen sie langfristig Energie sparen können. Neben dem Elektrohandel beschäftigt sich 

das Unternehmen auÇerdem mit dem ĂWaschmaschinen-Tuningñ, der 

Energieeffizienzsteigerung alter Waschmaschinen und Geschirrspüler. (vgl. rusz.at 2010; 

Gespräche mit Herrn Eisenriegler) 

Besondere Bedeutung kommt der ökologischen, sozialen, sowie ökonomischen 

Nachhaltigkeit zu: 

o Ökologisch 

Durch die Reparatur und Instandsetzung von durchschnittlich 8.000 Elektroaltgeräten im 

Jahr trägt das RUSZ wesentlich zur Ressourcenschonung und nachhaltigen Entwicklung 

bei. Es kommt zur Verlängerung der Produktnutzungsdauer, was wertvolle, begrenzte 

Ressourcen schont und Abfallberge reduziert. 

o Sozial 

Für die Reparatur und Instandsetzung der Geräte beschäftigt das RUSZ ausschließlich 

ehemals langzeitarbeitslose Personen und Menschen mit Behinderung. Diese am 

Arbeitsmarkt benachteiligten Menschen bekommen im RUSZ eine unbefristete 

Beschäftigung, erwerben im Zuge ihrer Tätigkeit wertvolle Qualifikationen und haben die 

Möglichkeit einen regelmäßiges Arbeitsleben aufzubauen. 

Weiters werden die reparierten Geräte zu günstigen Preisen an sozial Schwächere 

weiterverkauft. Dadurch werden Geräte mit hoher Qualität auch für Menschen mit 

niedrigem Einkommen leistbar. 

o Ökonomisch 

Aus langzeitarbeitslosen Menschen, die auf die Unterstützung des Staates angewiesen 

waren, werden aktive Steuerzahler. Das entlastet Staatshaushalt und 

Sozialversicherungsträger und somit die österreichische Wirtschaft. 

Da der gesamte Wertschöpfungsprozess in Österreich stattfindet, trägt RUSZ zusätzlich 

zur Steigerung der österreichischen Wirtschaftsleistung bei. (vgl. rusz.at; Eisenriegler 

2009, S.10f) 

http://www.rusz.at/
http://www.rusz.at/
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Die Summe all dieser Werte, die durch das Unternehmen geschaffen werden, kann, wie in 

Folge, in Form einer Wertschöpfungskette dargestellt werden. In diesem Modell werden 

die zentralen Aktivitäten und Funktionsweisen des Unternehmens als eine Abfolge von 

wertschöpfenden Aktivitäten abgebildet. 

 

Diagramm 1 Wertschöpfungskette 

 

Eigene Darstellung 
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4. Das Projekt 

 

Ziel dieser Arbeit ist die Erstellung einer Social Impact Analyse anhand des Projekts 

ĂSpenden Sie Ihre alte Waschmaschine! Die ºko-soziale Umverteilung von Waschmaschinen 

und Geschirrsp¿lernñ,  das durch das Unternehmen RUSZ durchgef¿hrt wird. Aufbauend auf 

den bisherigen Tätigkeiten des Unternehmens konzentriert sich dieses Projekt auf die 

Reparatur und Instandsetzung von Waschmaschinen und Geschirrspülern. Durch das 

sogenannte ĂWaschmaschinen-Tuningñ wird aus Altgerªten, Haushaltsgeräte der 

Energieeffizienzklasse A gemacht. Es handelt sich dabei um eine Technik, die aus einer 

gebrauchten Waschmaschine eine energieeffiziente und dem heutigen Standard entsprechende 

Maschine machen kann. Diese überprüften, reparierten und getunten Geräte werden 

anschließend zu niedrigen Preisen an soziale schwächere Personen weiterverkauft. Bei den 

Mitarbeitern des Projekts handelt es sich um ehemals langzeitarbeitslose Menschen, die durch 

ihre Beschäftigung bei RUSZ in den Arbeitsmarkt eingegliedert werden können. (Eisenriegler 

2009, S.7ff) 

 

Im Rahmen dieser Analyse soll nun der soziale Mehrwert, der durch diese 

Unternehmenstätigkeiten generiert werden kann, monetarisiert und messbar gemacht werden. 

Es sollen die sozialen Auswirkungen, die das Unternehmen auf die Umwelt beziehungsweise 

auf die Gesellschaft hat, gemessen werden. Dieser soziale Aspekt wird meist gänzlich 

vernachlässigt und im Entscheidungsprozess eines Unternehmens außer Acht gelassen. 

Gerade für Unternehmen, die dem sozialen Nachhaltigkeitsaspekt eine wichtige Rolle 

zuschreiben, kann die Monetarisierung des sozialen Rückflusses von großer Wichtigkeit sein, 

nicht zu Letzt um die Legitimität der Unternehmensaktivitäten zu rechtfertigen.
 
(Hinteregger 

2009, S.30) 

 

Zur Monetarisierung des sozialen Mehrwertes wird in diesem Projekt das nef-Modell 

herangezogen, das in Folge näher erläutert wird. 
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5. Die SROI-Analyse 

 

Um die Höhe des sozialen Rückflusses aus einer Investition in eine Organisation oder in ein 

Projekt sichtbar zu machen, kann ein Social Return on Investment-Konzept verwendet 

werden. Es handelt sich dabei um ein Modell, das den Social Impact einer Organisation oder 

eines Projektes messbar macht.
 
(Hinteregger 2009, S.30) 

Eine Form des Konzepts stellt das nef (new economics foundation)-Modell dar. Bei diesem 

Modell handelt es sich um eine Weiterentwicklung des REDF-Modells, das von Amerika 

ausgehend international bereits weite Verbreitung findet. Während das REDF-Modell rein die 

Kosteneinsparungen für das Unternehmen betrachtet (Roberts Enterprise Development Fund 

2001, S.31ff), liegt der Fokus beim nef-Modell hauptsächlich auf den Stakeholdern und den 

zusätzlichen sozialen Nutzen, der für sie durch das Unternehmen generiert wird. Nef sieht den 

Social Impact als den sozialen beziehungsweise gesellschaftlichen Unterschied, den eine 

Organisation aufgrund ihrer Unternehmenstätigkeit bewirkt. (New economic foundation 2008, 

S.20) Der SROI wird laut diesem Konzept berechnet, indem der soziale Nutzen der 
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Organisation in ein Verhältnis mit den getätigten Investitionen gesetzt wird. (New economic 

foundation 2008, S.4) 

In Folge wird nun das nef-Modell anhand des Projekts ĂSpenden Sie Ihre alte 

Waschmaschine! Die öko-soziale Umverteilung von Waschmaschinen und Geschirrsp¿lernñ 

angewendet. Das nef-Modell umfasst eine Reihe von Schritten, die erläutert und durchgeführt 

werden.  

 

 

 

 

5.1. Identifizierung der Stakeholder 

 

Das nef-Modell, das zur Erstellung der SROI-Analyse herangezogen wird, sieht als ersten 

Schritt die Identifizierung der relevanten Stakeholder vor. Als Stakeholder werden all jene 

Interessensgruppen bezeichnet, die besonders an den Auswirkungen des Projekts profitieren. 

(A guide to Social Return on Investment; S.16ff) Nach eingehender Internet- und 

Dokumentenrecherche, sowie einem persönlichen Gespräch mit Herrn Eisenriegler war es 
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möglich, die relevanten Stakeholder zu identifizieren. Aufgrund zeitlicher Begrenzungen ist 

es nicht möglich alle Interessensgruppen mit einzubeziehen, sondern macht die Isolierung der 

für das Projekt relevanten Stakeholdergruppen notwendig. Im Folgenden werden die 

einzelnen Stakeholder im Detail betrachtet und Gründe für deren Inklusion beziehungsweise 

Exklusion gegeben. Dabei war jeweils entscheidend, in welchem Ausmaß die einzelne 

Gruppe für die Durchführung des Projektes relevant ist. 

 

4.1.1.  Besitzer der Altgeräte 

 

Bei dieser Stakeholdergruppe handelt es sich um Personen, die eine alte oder 

funktionsuntüchtige Waschmaschine/Geschirrspüler besitzen und diese loswerden wollen. 

Durch das Einschalten von RUSZ wird die Waschmaschine/Geschirrspüler gratis abgeholt 

und entsorgt, sie müssen sich nicht mehr um die Altgeräte kümmern und können der Umwelt 

durch die Weiterverwendung der Geräte etwas Gutes tun. Außerdem konnte mittels 

Fragebögen das soziale Argument als weiteres Motiv eruiert werden. Da es sich bei RUSZ um 

ein Unternehmen handelt, das hauptsächlich langzeitarbeitslose Menschen beschäftigt, leisten 

die Besitzer der Altgeräte durch ihre Spende an RUSZ einen sozialen Beitrag für die 

Gesellschaft. (Befragung der Verkäufer; Fragebogen an Besitzer 2010; Eisenriegler 2009, 

S.10f; Gespräche mit Herrn Eisenriegler). 

 

4.1.2. Kunden (Käufer der wiederaufbereiteten Geräte) 

 

Bei dieser Stakeholdergruppe handelt es sich um Personen, die sozial schwach sind und 

günstige Markengeräte der Energiestufe A erstehen wollen. Sie erhalten mit dem Kauf 

außerdem eine umfassende Garantie und Gewährleistung und ein kulantes Reparaturangebot 

nach Ablauf der Garantie.  

Die Ăsoziale Schwªcheñ wird durch den Mobilpass  der Stadt Wien bewiesen. Es handelt sich 

dabei um einen Bezugsschein, der bei der Stadt Wien beantragt werden kann. Außerdem wird 
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es eine Förderung der Stadt Wien in Höhe von 100 Euro ï 150 Euro geben. Ohne 

entsprechenden Mobilpass werden die Geräte zum Vollpreis verkauft werden. 

Der Profit für diese Gruppe wird durch einen geringeren Verkaufspreis im Vergleich zu einem 

ähnlichen Neugerät und durch die im Vergleich zu Neugeräten erhöhte Lebensdauer und 

Energieeffizienz generiert. Besondere Bedeutung kommt jedoch nicht nur dem niedrigeren 

Preis zu, etwa 22% der Kaufentscheidung ist auf den Preis zurückzuführen, sondern vor allem 

auch die Tatsache, dass durch den Kauf eines reparierten und getunten Gerätes die Umwelt 

geschont wird (29%). Ähnlich wie bei den Besitzern der Altgeräte spielt neben diesem 

ökologischen Aspekt auch die soziale Komponente eine relevante Rolle für deren 

Kaufentscheidung. Ein Großteil der Kunden (29%) gibt an, Geräte bei RUSZ zu kaufen, da 

ehemals langzeitarbeitslose Menschen beschäftigt werden. Ein weiterer Aspekt, der für die 

Kunden von RUSZ Bedeutung zukommt, ist die Lage. Im Gegensatz zu den bereits genannten 

Faktoren spielt die Lage jedoch eine eher untergeordnete Rolle. Die relative Wichtigkeit der 

einzelnen Faktoren für die Kaufentscheidung wird in Folge in Form eines Diagramms 

dargestellt. (Befragung der Verkäufer; Fragebogen an Kunden 2010; Eisenriegler 2009, S.10f; 

Gespräche mit Herrn Eisenriegler) 

 

Diagramm 2 Gründe für Kaufentscheidung 

22%

29%29%

20%

Gründe für Kaufentscheidung

Ökonomischer Argument

Ökologischer Argument

Soziales Argument

Lage
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4.1.3. Mitarbeiter  

 

 

 

Eine der bedeutendsten Stakeholdergruppen des RUSZ sind die Mitarbeiter, die wesentlich 

von den Aktivitäten des Unternehmens profitieren. Bei den Mitarbeitern des Unternehmens 

handelt es sich um ehemals langzeitarbeitslose Menschen und Menschen mit Behinderungen. 

Als langzeitarbeitslos werden in Österreich Personen gezählt, die schon länger als 365 Tage 

ohne Arbeit sind
 
(vgl. ams.at/_docs/600_thema_am_1204.pdf 2004). Weiters ist ein Großteil 

der bei RUSZ beschäftigten Mitarbeiter über 45 Jahre alt. Von den zehn Mitarbeitern, die im 

Rahmen des Projekts tätig sein werden, sind acht über 45 Jahre alt. Derzeit sind insgesamt 28 

Mitarbeiter auf unbefristeter Basis bei RUSZ beschäftigt, wobei geplant ist, dass zehn dieser 

28 Mitarbeiter im Rahmen des Projekts ĂSpenden Sie Ihre alte Waschmaschine!ñ tªtig sein 

werden. Außerdem handelt es sich bei den Mitarbeitern Großteils um Männer. Während neun 

der für das Projekt vorgesehenen zehn Mitarbeiter Männer sind, ist eine Frau im Zuge des 

Projektes tätig. (Eisenriegler 2009, S.10f; Gespräche mit Herrn Eisenriegler) 

 


